Oeffentliche Anzeiger. 


(Beilage zum Amtsblatt der Königlichen Regierung zu Danzig Nr. 19.) 


E 19. 

Polizeiliche Angelegenheiten. 

1874 Die Arbeiter Michael und Karoline, geb. 
Dzudzeck. Marquardt'ſchen Eheleute, welche im Sommer 
1898 im Marienburger Kreiſe auf Arbeit waren, 
werden in einer Strafſache als Zeugen geſucht. 

Ich erſuche einem Jeden, der über den Aufent- 
halt dieſer Perſonen Auskunft ertheilen kann, dieſes 
zu meinen Akten 5 M 55/98 anzuzeigen. 

Elbing den 1. Mai 1899. 

Der Erſte Staatsanwalt. 

Steckbriefe. 
1875 Der Musketier Ferdinand Hermann Wawrzonek, 
hat am 17. d. Mts. ſein Quartier in der Kaſerne auf 
dem Hagelsberge heimlich verlaſſen, ohne bisher dort⸗ 
hin zurückgekehrt zu ſein und ſich dadurch der Fahnen⸗ 
flucht dringend verdächtig gemacht. Alle Militär: und 
Civilbehörden werden daher ergebenft erſucht, auf den 
p. Wawrzonek zu vigiliren, ihn im Betretungsfalle zu 
arretieren und an die nächſte Militär⸗ Behörde abzu⸗ 
liefern. 

Signalement: Familien Name Wawrzouek, Vor⸗ 
name Ferdinand Hermann, Geburtsort Dt. Eylau 
Kreis Roſenberg, Aufenthaltsort vor dem Dienſt⸗ 
Eintritt (Ort Kreis) Dt. Eylau, Kreis Roſenberg, 
Provinz Weſtpreußen, Religion katholiſch, Alter 22 
Jahre 7 Monate, Größe 1,66 m, Haare ſchwarz, Stirn 
niedrig, Augenbraunen ſchwarz, Augen grau, Schnurr⸗ 
bart, Zähne ſchlecht, Geſichtsbildung länglich, Geſichts⸗ 
farbe dunkel, Geſtalt kräftig, Sprache deutſch. 

Beſondere Kennzeichen: Tätowirung auf dem 
rechten Unterarm, Narbe an der Stirn und rechten Wange. 

Bekleidet iſt derſelbe mit eigenen Stiefeln, 4. 
Tuchhoſe 2. Litevka und 5. Feldmütze. 

Danzig, den 25. April 1899. 

Kommando des Infanterie Regiments Nr. 128, 
1876 Gegen den Arbeiter Friedrich Schlummer, 
geboren am 11. October 1878 zu Lindenau, Kreis 
Heiligenbeil, als Sohn der unverehelichten Charlotte 
Schlummer, zuletzt im März 1899 in Lenzen auf⸗ 
haltſam geweſen, evangeliſch, welcher flüchtig iſt, oder 
ſich verborgen hält, iſt die Unterſuchungshaft wegen 
gefährlicher Körperverletzung und Bedrohung verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Gerichts⸗Gefängniß abzuliefern, mir auch 
zu den Acten 2 J 786/98 Nachricht zu geben. 

Elbing, den 5. Mai 1899. 

Der Königliche Erſte Staatsanwalt. 


Ausgegeben Danzig, den 13. Mai. 


1899. 


das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern, auch Nach⸗ 
richt zu den Acten 4 D 336/98 hierher zu geben. 

Marienburg, den 5. Mai 1899. 

Königliches Amtsgericht. 
1878 Gegen den Beſitzerſohn Julius Okuniewski 
aus Gr. Klinſch, geboren daſelbſt am 7. Febrnar 1869, 
katholiſch, welcher flüchtig iſt, oder ſich verborgen hält, 
iſt die Unterſuchungshaft wegen fahrläſſiger Körper⸗ 
verletzung verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften in das 
nächſte Gerichts⸗Gefängniß abzuliefern und zu den 
Akten VII M I 16/99 Nachricht zu geben. 

Beſchreibung: Alter 30 Jahre, Größe 1,68 m, 
Statur unterſetzt, Haare blond, Stirn hoch, blonder 
Schnurrbart, Augenbrauen blond, Augen grau, Mund 
breit, Zähne defect, Kinn rund, Geſicht länglich, 
Geſichtsfarbe gelb, Sprache deutſch und polniſch, 
Kleidung ſchwarzer Stoffanzug. 

Beſondere Kennzeichen: Stottert etwas. 

Danzig, den 5. Mai 1899. 

Der Erſte Staatsanwalt. 

1879 Gegen die unverehelichte Arbeiterin 
Veronika Brudecka aus Neuberg, geboren am 
9. Jauuar 1877 in Roggenhauſen, welche flüchtig iſt, 
ſoll eine durch vollſtreckbares Urtheil des Königlichen 
Landgerichts zu Graudenz vom 1. Auguſt 1895 er⸗ 
kannte Gefängnißſtrafe von ſechs Monaten vollſtreckt 
werden. 

Es wird erſucht, dieſelbe zu verhaften und in 
das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern. L 90/95. 

Graudenz, den 4. Mai 1899. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 
1880 Gegen: 3 
1. den Wehrmann, Scharwerker Rudolf Heinrich 
Aderhold aus Seeberg, 
14. November 1860, 5 
2. den Erſatzreſerviſt, Hausknecht Wilhelm Geßler 
aus Rieſenburg, geboren in Gablauken, am 

14. December 1867, 

welche flüchtig ſind, ſoll eine durch Urtheil des König⸗ 


lichen Schoffengerichts zu Rieſenburg vom 4. April 
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1899 erkannte Geldſtrafe von 50 Mk. an deren Stelle 
im Falle der Nichtbeitreibung zwei Wochen Haft 
treten, vollſtreckt werden. Es wird erſucht, dieſelben 
zu verhaſten und in das nächſte Gerichtsgeſängniß 
abzuliefern, welches erſucht wird, die Beitreibung der 
Geldſtrafe zu verſuchen und eventl. die Freiheitsſtrafe 
zu vollſtrecken, auch zu den Acten E 5/98 hierher 
Nachricht zu geben. 
Rieſenburg, den 2. Mai 1899. 
Königliches Amtsgericht. 

1881 Gegen den Arbeiter Anton Baſchius 
Wolski, geb. am 13. Juni 1860 zu Borowylas, Kr. 
Carthaus Weſtpr., katholiſch, zuletzt in Gowidlinow, 
Kr. Carthaus Weſtpr. wohnhaft, welcher flüchtig iſt, 
iſt die Unterſuchungshaft wegen Beleidigung und 
Körperverletzung verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Gerichts⸗Gefängniß abzuliefern, auch von 
dem Geſchehenen hierher zu den Acten D 57/99 Mit⸗ 
theilung zu machen. 

Beſchreibung: Größe 1,72 m, Statur hager, 
Haare ſchwarz, Augenbrauen dunkel, Augen grau, 
Naſe breit, gebogen, Zähne defect, Kinn ſpitz, Geſicht 
länglich, Geſichtsfarbe blaß, Sprache polniſch, gebrochen 
deutſch. 

Lauenburg Pom, den 1. Mai 1899. 

Königliches Amtsgericht. 
1882 Gegen den Drahtbinder Johann Hozak aus 
Dehepole (Ungarn), welcher ſich verborgen hält, iſt 
die Unterſuchungshaft wegen Gewerbepolizeiübertretung 
verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Gerichtsgefängniß abzulietern. E 48/99. 

Oſterode Oſtpr., den 3. Mai 1899. 

Köuigliches Amtsgericht, Abth. 1. 
1883 Der Korrigende Maurer Joſef Kwiatkowski 
iſt am 4. Mai 1899, Mittags, vom Anſtaltsgute 
Giegel entwichen. 

Es wird um Feſtnahme und Zurücklieferung des 
Entwichenen erſucht. 

Perſonalheſchreibung: Geburtsort Sielec, Kreis 
Inowrazlaw (Poſen), Geburtstag 15. September 1859, 
Größe 1 m 49 em, Haare blond, Stirn niedrig, 
Augenbrauen blond, Augen blan, Bart raſirt, Zähne 
fehlerhaft, Kinn rund, Geſichtsbildung länglich, Geſichts⸗ 
farbe geſund, Geſtalt klein und geſetzt, Sprache deutſch 
und polniſch. 

Beſondere Kennzeichen: am linken Unterſchenkel 
Krampfadern. 

Bekleidung: Anſtaltsanzug von Engliſchleder, 
geſtempelt P. B. A. 

Konitz, den 4. Mai 1899. 

Der Direktor 
der Provinzial⸗Beſſerungs⸗ und Landarmen⸗Auſtalt. 
Grofebert. 
1884 Gegen den Arbeiter Emil Jordan aus 
Subkau, 32 Jahre alt, evangeliſcher Religion, vor⸗ 
beſtraft, welcher flüchtig iſt, ſoll eine durch Urtheil 


des Königlichen Schöffengerichts zu Dirſchau vom 
16. März 1899 erkannte Geldſtrafe von 9 — neun — 
Mark, im Nichtbeitreibungsfalle 3 — drei — Tage 
Haft vollſtreckt werden. Es wird erſucht, deuſelben, 
ſofern er die Zahlung der Geldſtrafe nicht nachweiſen 
laun, zu verhaften, in das für den Ergreifungsort 
zuſtändige Gerichtsgefängniß abzuliefern und zu den 
Akten I E 13/99 Nachricht zu geben. 
Dirſchau, den 1. Mai 1899. 
Königliches Amtsgericht. 

1885 Gegen das Dienſtmädchen Minna Flach aus 
Soldau, welche ſich verborgen hält, ſoll eine durch 
Urtheil des Königlichen Schöffengerichts zu Soldau 
vom 2. November 1898 erkannte Reſtſtrafe von 17 
Tagen Haft aus § 361 Nr. 6 Str.⸗Geſ.⸗B. vollſtreckt 
werden. Es wird erſucht, dieſelbe zu verhaften, und 
in das nüchſte Inſtizgefänguß abzuliefern und zu den 
Strafacten gegen Flach B 53/98 Nachricht zu geben. 

Beſchreibung: Alter 23 Jahre, Größe 1 m, 
58 em, Statur mittel, Haare hellblond, Stirn frei, 
Augenbrauen blond, Augen blau, Zähne vollzählig. 
Kinn rund, Geſicht oval, Geſichtsfarbe geſund, Sprache 
deutſch und polniſch. 

Soldau, den 4. Mai 1899. 

Königliches Amtsgericht, Abth. 2. 
1886 Gegen den Arbeiter Guſtav Müller, ohne 
Domizil, geboren am 19. März 1858 zu Krajenczyn, 
Kreis Culm, iſt die Unterſuchungshaft wegen Bettelus 
verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften, in das 
nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern und mir Nach⸗ 
richt zu geben. 

Pr. Holland, den 3. Mai 1899. 

Der Amtsauwalt. 
Steckbrief⸗ Erneuerungen. 
1887 Der hinter den Arbeiter Joſeph Kaesler, 
unter dem 28. Januar cr. erlaffene in Nr. 5 dieſes 
Blattes aufgenommene Steckbrief wird erneuert. 
Elbing, den 2. Mai 1899. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
1888 Der hinter dem Knecht Theodor Haß, zuletzt 
in Wilkendorf, unter dem 25. Januar 1899 erlaſſene 
Steckbrief wird erneuert. 
Bartenſtein, den 1. Mai 1899. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
1889 Der unter dem 17. Januar 1891 hinter dem 
Gutsbeſitzer Auguſt Bethke aus Kapotſchen erlaſſene 
Steckorief, abgedruckt in Stück 6 des öffentlichen An⸗ 
zeigers, pro 1891 wird erneuert. 

Tilſit, den 2. Mai 1899. 

Der Erſte Staatsanwalt. 
1890 Der hinter den Beſitzer Otto Klauowski, 
unter dem 11. April 1895 erlaſſene, in. Nr. 16 dieſes 
Blattes aufgenommene Steckbrief wird erneuert. 

Elbing, den 30. April 1899. 

Der Erſte Staatsanwalt. N 
1891 Der hinter die ruſſiſchen Arbeiter Franz 
Gorzinski und Joſef Moſelewski, unter dem 22. Juli 
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1898 erlaſſene, in Nr. 31. dieſes Blattes aufge⸗ 1901 Der hinter dem Kaufmann Guſtav Rotter, 


nommene Steckbrief wird erneuert. zuletzt in Danzig, geboren in Thorn am 3. Juni 1863, 
Elbing, den 4. Mai 1899. evangeliſch, ledig, erlaſſene, in dieſes Blatt auf⸗ 
Der Erſte Staatsanwalt. genommene Steckbrief iſt erledigt. 
1892 Der hinter den Arbeiter Andreas Wermter, Danzig, den 3. Mai 1899. 
unter dem 29. Oktober 1897 erlaſſene, in Nr. 45 Königliches Amtsgericht 14. 
dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief wird erneuert. 1902 Der hinter der Arbeiterfrau Agnes Grodzki 
Elbing, den 4. Mai 1899. auch Gorczka geb. Klettka, unter dem 24. Mai 1898 
Der Erſte Staatsanwalt. erlaſſene, in Nr. 23 dieſes Blattes aufgenommene 
1893 Der hinter dem Arbeiter Caſimir Murawski Steckbrief iſt erledigt. 
aus Niezywienc, unter dem 1. März 1899 erlaſſene, Elbing, den 3. Mai 1899. 
in Nr. 10 dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief Der Erſte Staatsanwalt. 
wird ernenert. 1903 Der hinter dem Commis Eugen Engelsdorf, 
Strasburg Weſtpr., den 4. Mai 1899. am 11. September 1866 zu Danzig geboren, unter 
Der Staatsanwalt. dem 12. October 1889 erlaſſene, in Nr. 43 dieſes 
1894 Der hinter den Wehrpflichtigen Carl Jo- Blattes aufgenommene Steckhrief ift erledigt. 
hann Schamp und 59 Genoſſen, unter dem 11. März Danzig, den 1. Mai 1899. 
1895 erlaſſene, in Nr. 13 dieſes Blattes aufgenommene Der Erſte Staatsanwalt 


Steckbrief wird erneuert. 
Danzig, den 4. Mai 1899. 
Der Crſte Staatsanwalt. 
1895 Der hinter dem Wehrpflichtigen Georg Otto 
Fritz Vetter, geboren zu Elbing am 17. Mai 1872, 
zuletzt in Pr. Stargard aufhaltſam, unter dem 29. Ok⸗ 
tober 1895 erlaſſene, in Nr. 45 dieſes Blattes auf⸗ 
genommene Steckbrief wird erneuert. 
Danzig, den 5. Mai 1899. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
1896 Der hinter dem Wirthſchaftsbeamten (Inſpektor) 
Jakob Zerwer, unter dem 8. Auguſt 1896 erlaſſene, in 
Nr. 34 für 1896 dieſes Blattes aufgenommene Steck⸗ 
brief wird erneuert. 
Graudenz, den 5. Mai 1899. 


1904 Der hinter den Gottlieb Schoeuhof und 
Johann Schoenhof, unter dem 10. September 1889 
erlaſſene, in Nr. 38 dieſes Blattes aufgenommene 
Steckbrief iſt erledigt. 
Elbing, den 3. Mai 1899. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
1905 Der hinter dem Stallſchweizer Albert Jahn 
aus Hansdorf, unterm 7. Juli 1898 erlaffene und in 
Nr. 30, lfde. Nr. 3310 dieſes Blattes aufgenommene 
Steckbrief iſt erledigt. 
Elbing, den 29. April 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
1906 Der hinter den Arbeiter Johann Ziegler aus 
Danzig, geboren 31. Juli 1872 in Kulligkehnen Kreis 
2 Gumbinnen, unter dem 28. Dezember 1898 erlaſſene, 
Der Erſte Staatsanwalt. in dieſes Blatt aufgenommene Steckbrief iſt erledigt. 
Steckbrief⸗Erledigungen. Danzig, den 4. Mai 1899. 


I 
1897 Der dieſſeits unterm 29. November 1898 Königliches Anmsgericht 14. 
1 


j be; fte 55 1907 Der gegen den Militäranwärter Friedrich 
i Do Siebert aus Domnau erlafjene Steckbrief vom 26. No⸗ 
laſſene Steckbrief iſt erledigt. vember 1898 (D 25/98) iſt erledigt. 

Greifswald, den 1. Mai 1899. au = Di 101 
na . önigliches Amtsgericht. 
eee i 1908 Der hinter dem früheren Poſthilfsboten Jakob 
1898 Der hinter den Klammerhändler ee Rogalla aus Dirſchau, unter dem 11. Juli 1895 er⸗ 
e S 1 0 95 dem 29. April laſſene, in Nr. 29. dieſes Blattes aufgenommene Steck⸗ 


f 5 ; brief iſt erledigt. 
Stargard i. Pom., den 2. Mai 1899. a N 
; Der Erfte Staatsanwalt. Danzig, den 6. Mai 1899. 


Der Erſte Staatsanwalt. 
1899 Der gegen den Hausdiener Johannes Auguſt er Erſte Staatsan 


; ; a i Zwangsverſteigerung. 
Garbe, am 6. Juni 1864 in Elbing geboren, in den | 1939 Im 5 115 Sende ſoll das 
Acten J II c 1266/98 unter dem 15. März 1899 er⸗ im Grundbuche von Ohra Blatt 352 auf den Namen 
laſſene Steckbrief iſt erledigt. 


der Beſitzer Friedrich Wilhelm und Auguſte geb. 

Berlin, den 1. Mai 1899. str Erin ein in Ohra eingetragene, 

Königliche Staatsanwaltichaft 1. Schönfelderweg belegene Grunditid am 7. Juni 

1900 Der hinter dem Stellmacherlehrling Friedrich] 1899, Vormittags 10 Uhr, vor dem unterzeichneten 

Mendrzyckt aus Frögenau, unter dem 14. Dezember [Gericht an Gerichtsſtelle, Pfefferſtadt Zimmer 42, ver⸗ 
1898 erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. ſteigert werden. 5 0 

Allenſtein, den 2. Mai 1899. Das Grundſtück iſt mit 10,11 Mk. Reinertrag 

Der Erſte Staatsanwalt. und einer Fläche von 44 ar 20 qm zur Grundſteuer, 
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mit 120 Mk. Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer ver⸗ 
anlagt. Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte 
Abſchrift des Grundbuchblatts etwaige Abſchäͤtzungen 
und andere das Grundſtück betreffende Nachweiſungen, 
ſowie beſondere Kaufbedingungen können in der Ge⸗ 
richtsſchreiberei 8, Zimmer 43, eingeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die 
nicht von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden An⸗ 
ſprüche, deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem 
Grundbuche zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungs⸗ 
vermerks nicht hervorging, insbeſondere derartige For⸗ 
derungen von Kapital, Zinſen, wiederkehrenden He⸗ 
bungen oder Koſten, ſpäteſtens im Verſteigerungstermin 
vor der Aufforderung zur Abgabe von Geboten auzu⸗ 
melden und, falls der betreibende Gläubiger wider⸗ 
ſpricht, dem Gerichte glaubhaft zu machen, widrigen⸗ 
falls dieſelben bei Feſtſtellung des geringſten Gebots 
nicht berückſichtigt werden und bei Vertheilung des 
Kaufgeldes gegen die berückſichtigten Anſprüche im 
Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grund⸗ 
ſtücks beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß 
des Verſteigerungstermins die Einſtellung des Ver⸗ 
fahrens herbeizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem 
Zuſchlag das Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch 
an die Stelle des Grundſtücks tritt. 

.. Das Urtheil über die Erthellung des Zuſchlags 
wird am 8. Juni 1899, Vormittags 11 Uhr, an 
& chtsſtelle verkündet werden. 

Danzig, den 4. Mai 1899. 

Königliches Amtsgericht, Abth. 11. 

1 10 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das 
im Grundbuche von Trzebuhn Band I Blatt 52 auf 
den Namen der Gaſtwirth Joſeph und Marie geb. 
Senger Pellowski'ſchen Eheleute in Trzebuhn einge⸗ 
tragene, in Trzebuhn, Kreis Berent belegene Grund⸗ 
ſtück am 22. Juli 1899, Vormittags 10 Uhr, vor 
dem unterzeichneten Gericht an Gerichtsſtelle verſteigert 
werden. 

Das Grundſtück ift mit 4,90 Thlr. Reinertrag 
und einer Fläche von 6,08,30 Hektar zur Grunde 
ſteuer, mit 192 Mk. Nutzungswerth zur Gebäude⸗ 
ſteuer veranlagt. Auszug aus der Steuerrolle, 
beglaubigte Abſchrift des Grundbuchblatts, etwaige 
Abſchätzungen und andere das Grundſtück betreffende 
Nachweiſungen, ſowie beſondere Kaufbedingungen 
können in der Gerichtsſchreiberei III a Gerichtskaſſe 
eingeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die 
nicht von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden 
Anſprüche, deren Vorhandenſein oder Betrag aus 
dem Grundbuche zur Zeit der Eintragung des Ver⸗ 
ſteigerungsvermerks nicht hervorging, insbeſoudere 
derartige Forderungen von Kapital, Zinſen, wieder⸗ 
kehrenden Hebungen oder Koſten, ſpäteſtens im Ver⸗ 
ſteigerungstermine vor der Aufforderung zur Abgabe 
von Geboten anzumelden und, falls der betreibende 
Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte glaubhaft zu 


machen, widrigenfalls dieſelben bei Feſtſtellung des 
geringſten Gebots nicht berückſichtigt werden und bei 
Vertheilung des Kaufgeldes gegen die berückſichtigten 
Anſprüche im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grund⸗ 
ſtücks beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß 
des Verſteigerungstermins die Einſtellung des Ver⸗ 
fahrens herbeizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem 
Zuſchlag das Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an 
die Stelle des Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 22. Juli 1899, Nachmittags 12 % Uhr, an 
Gerichtsſtelle, verkündet werden. 

Berent, den 4. Mai 1899. 

Königliches Amtsgericht. 

1911 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das 
im Grundbuche von Oſſowo Band III Blatt 87 auf 
den Namen des Gaſtwirths Johannes Peters einge⸗ 
getragene, im Kreiſe Pr. Stargard belegene Käthner⸗ 
grundſtück am 6. Juli 1899, Vormittags 8½ Uhr, 
vor dem unterzeichneten Gericht an Gerichtsſtelle, 
Zimmer Nr. 31, verſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt mit 0,36 Mk. Reinertrag und 
einer Fläche von 0,33,30 Hektar zur Grundſteuer, zur 
Gebäudeſteuer dagegen nicht veranlagt. Auszug aus der 
Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift des Grundbuchblatts 
etwaige Abſchätzungen und andere das Grundſtück be⸗ 
treffende Nachweiſungen, ſowie beſondere Kaufbedin⸗ 
gungen können in der Gerichtsſchreiberei Zimmer Nr. 27 
eingeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die 
nicht von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden An⸗ 
ſprüche, deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem 
Grundbuche zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungs⸗ 
vermerks nicht hervorging, insbeſondere derartige For⸗ 
derungen von Kapital, Zinſen, wiederkehrenden He⸗ 
bungen oder Koſten, ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗ 
termin vor der Aufforderung zur Abgabe von Geboten 
anzumelden und, falls der betreibende Gläubiger wider⸗ 
ſpricht, dem Gerichte glaubhaft zu machen, widrigen⸗ 
falls dieſelben bei Feſtſtellung des geringſten Gebots 
nicht berükſichtigt werden und bei Vertheilung des 
Kaufgeldes gegen die berünſichtigten Anſprüche im 
Rauge zurücktreten. . 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grund⸗ 
ſtücks beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß 
des Verſteigerungstermins die Einſtellung des Ver⸗ 
fahrens herbeizuführen, widrigenfalls 155 erfolgtem 
Zuſchlag das Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an 
die Stelle des Gründſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 6. Juli 1899, Vormittags 10%, Uhr, an 
Gerichtsſtelle Zimmer Nr. 31 derkündet werden. 

Pr. Stargard, den 7. Mai 1899. 

Königliches Amtsgericht 3. 
Ediktal⸗Citationen und Aufgebote. 
1912 Der Wehrpflichtige Georg Paul Enig, z. >. 
unbekannten Aufenthalts, geboren am 10, April 1877 
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in Maerk. Friedland, zuletzt in Danzig wohnhaft ge⸗ 
weſen, wird beſchuldigt, als Wehrpflichtiger in der 
Abſicht, ſich dem Eintritte in den Dienſt des ſtehenden 
Heeres oder der Flotte zu entziehen, ohne Erlaubuiß 
das Bundesgebiet verlaſſen oder nach erreichtem militär⸗ 
flichtigen Alter ſich außerhalb des Bundesgebiets auf⸗ 
gehalten zu haben. Vergehen gegen 8 140 Abſ. 1 Nr. 1 
Str. G.. 

Derſelbe wird auf den 17. Juni 1899, 
Vormittags 9 Uhr, vor die I Strafkammer des König⸗ 
lichen Landgerichts zu Danzig, Neugarten 27, Zimmer 
Nr. 10, zur Hauptverhandlung geladen. 

Bei unentſchuldigtem Ausbleiben wird derſelbe 
auf Grund der nach 8 472 der Strafprozeßordnung 
von dem Königlichen Landrath, als Civilvorſitzenden 
der Kreiserſatzkommiſſion zu Dt. Krone über die der An⸗ 
klage zu Grunde liegenden Thatſachen ausgeſtellten Er- 
lä lung verurtheilt werden. II M 1 26/99. 

Danzig, den 7. März 1899. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 
1913 Die Inhaber folgender angeblich verloren ge⸗ 
gangener Urkunden: 

1. des Lombardſcheins der Danziger Privat⸗Aktien⸗ 
Bank Nr. 6799, ausgeſtellt zu Danzig den 13. Fe⸗ 
bruar 1896 für Herrn C. H. Döring Danzig, 

2. des Sparkaſſenbuches Nr. 252590 des Danziger 
Sparkaſſen⸗Aktien⸗Vereins über 100 Mark, 

3. des Sparkaſſenbuchs Nr. 250206 des Vanziger 
Sparkaſſen⸗Aktien⸗Vereins über noch 710 Mark, 

4. des Sparkaſſenbuchs Nr. 266829 des Danziger 
Sparkaſſen⸗Aktien⸗Vereins über noch 146 Mark, 

5. des Auszugs über die Ladung des Schiffs kommend 
von Hamburg zur Niederlage, ausgeſtellt zu Dan⸗ 
zig den 20. Januar 1898 von Herm. Kling über 
12 Säcke rohen Kaffee; 720 kg im Gewicht mit 
der Bemerkung, daß am 9. März 1898, 6 Ballen 
Kaffee im Gewichte von 360 kg abgenommen 
worden ſind, 

werden auf Antrag 
zu 1. des Kaufmanns Carl Heinrich Döring zu 
Danzig, vertreten durch den Rechtsanwalt 


Gall zu Danzig, 
zu 2. der Frau Johanna Berger geb. Winter zu 
Danzig, 
zu 3. der Frau Emilie Lemberg geb. Mau zu 
i Danzig, 
zu 4. des Arbeiters Julius Götzke in Schidlitz 36, 


zu 5. des Kaufmanns Herm. Kling in Danzig, 
Milchkannengaſſe 23, 
1 4beſordert, ſpäteſtens in dem auf den 5. Oktober 
„Vormittags 10%, Uhr, vor dem unterzeichneten 
it t, Zimmer 42, anberaumten Aufgebotstermine 
1185 echte anzumelden und die Urkunden vorzulegen, 
larigenfalls die Kraftloserklärung der Letzteren er⸗ 
folgen wird. 
Danzig, den 1. März 1899. 
Königliches Amtsgericht Abthl. 11. 


1914 Alle diejenigen, welche das Eigenthum des 
im Grundbuch von Thurmgaſſe Blatt 3 für die 
Johann Friedrich und Henriette Charlotte geb. Hahn⸗ 
Gruppe'ſchen Eheleute eingetragenen in Danzig Thurm⸗ 
gaſſe 5 und 6 belegenen Grundſtücks, beſtehend aus 
Hofraum und Wieſe in der Größe von 1 a 64 gm 
beanfpruchen, werden aufgefordert, ihre Rechte und 
Anſprüche ſpäteſtens in dem auf den 1. Juni 1899, 
Vormittags 10 Uhr, im Zimmer 42 des Gerichts⸗ 
gebäudes auf Pfefferſtadt, anſtehenden Aufgebots⸗ 
termin zur Vermeidung der Ausſchließung mit den⸗ 
ſelben anzumelden. 
Danzig, den 30. März 1899. 
Königliches Amtsgericht Abthl. 11. 

1915 Nachbenanute Perſonen: 

1. der Arbeiter Joſef Johann Klawikowski, zuletzt 
zu Wyſchetzin, Kreis Neuſtadt Wpr., wohnhaft, 
geboren am 18. November 1864 zu Nawitz, 
Kreis Danzig, 

2. der Arbeiter Anton Boike II, zuletzt zu Eichen⸗ 
berg, Kreis Putzig wohnhaft, geboren am 5. Mai 
1868 ebendaſelbſt, 

3. der Schlächter Auguſt Alexander Milewski, 
zuletzt zu Neuſtadt Weſtpr. wohnhaft, geboren am 
5. März 1864 ebendaſelbſt, 

4. der Knecht Anton Dupka, zuletzt zu Dargelau, 
Kreis Neuſtadt Weſtpr. wohnhaft, geboren am 
24. Juli 1872 zu Pretoſchin, Kreis Neu⸗ 
ſtadt Weſtpr., 

5. der Fleiſchergeſell Carl Guſtav Buſau, zuletzt 
zu Neuſtadt Weſtpr. wohnhaft, geboren am 
16. October 1866 zu Neidenburg, 

6. der Seemann Franz Plötzke, zuletzt zu Oxhoeft, 
Kreis Putzig wohnhaft, geboren daſelbſt am 
13. Januar 1868, 

7. der Müllergeſelle Stephan Morkowski, zuletzt 
zu Sagorſch, Kreis Neuſtadt Weſtpr. wohnhaft, 
geboren zu Collin, Kreis Pleſchen am 21. De⸗ 
zember 1868, 

8. der Uhrmacherlehrling Alexander Wilhelm 
Januſch, zuletzt zu Neuſtadt Weſtpr. wohnhaft, 
geboren zu Warſchau am 16. April 1872, 

9. der Seemann Anton Proena, zuletzt zu Pogorſch, 
Kreis Putzig wohnhaft, geboren daſelbſt am 
4. Juni 1857, 

10. der Arbeiter Valentin Bork, zuletzt zu Sbichau, 
Kreis Neuſtadt Weſtpr. wohnhaft, geboren da⸗ 
ſelbſt am 2. Dezember 1868, 

11. der Kommis Carl Louis Bernhard Woldt, 
zuletzt zu Uſtarbau, Kreis Neuſtadt Weſtpr. 
wohnhaft, geboren zu Poluow, Kreis Schlawe, 
am 13. Dezember 1870, 

12. der Müllergeſell Franz Albert Auguſt Woldt, 
zuletzt zu Uſtarbau, Kreis Neuſtadt Weſtpr. wohn⸗ 
haft, geboren am 26. Mai 1873 zu Polnow, 
Kreis Schlawe, g x 

13. der Knecht Franz Michael Maciske, zuletzt 
zu Dembogorſch, Kreis Putzig wohnhaft, ge⸗ 
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boren am 24. September 1867 zu Oslanin,, 1. die Wittwe Johanna Thrun geb. Wittke, in 
Kreis Putzig, Golzau, 
werden beſchuldigt 2. deren Kinder: 
zu Nr. I, 2, 3, 5, 7, 9, 10, 13 als beurlaubte a. Adolf in Golzau, 
Landwehrmänner J. Aufgebots, b. Friedrich (Fritz) früher zu Straßfuhrt, Nieder⸗ 
zu Nr. 4 und 8 als beurlaubte Erſatzreſer viſten, Rheinland, jetzt unbekaunnten Aufenthalts, 
zu Nr. 11 und 12 als beurlaubte Reſerviſten, c. Bertha verehelichte Hermann Poburski zu 
zu Nr. 6 als beurlanbter Landwehrmaun elein Gehlaud, Geſchwiſter Thrun, 1 
I. Aufgebots mit dem Antrage die Beklagten zu verurtheilen an 
ohne Frlaubniß der Militairbehörde ins Ausland Kläger 341 Mk. 10 Pfg. Kaufgelderreſt nebſt 5 pCt. 
ausgewandert zu ſein. Zinſen ſeit dem 24. Juni 1894 koſtenpflichtig zu 
Dieſelben werden auf Anordnung des Königlichen zahlen. 
Amtsgerichts hierſelbſt auf den 6 Juli 1899, Der Kläger ladet den Beklagten Friedrich (Fritz) 
Vormittags 9 Uhr, vor das Königliche Scöffengericht | Thrum zur mündlichen Verhandlung des Rechtsſtreits 
hierſelbſt zur Hauptverhandlung geladen. vor die dritte Civilkammer des Königlichen Land⸗ 


Bei unentſchuldigtem Ausbleiben werden dieſelben gerichts zu Danzig, Pfefferſtadt, Hintergebäude, 
auf Grund der nach 8 472 der Strafprozeßordnung Zimmer Nr. 20, auf den 9. Oetober 1899, Vor⸗ 
von dem Königlichen Bezirks⸗Kommando zu Neuſtadt mittags 10 Uhr, mit der Aufforderung, einen bei dem 


Wpr. ausgeſtellten Erklärung verurtheilt werden. gedachten Gerichte zugelaſſenen Anwalt zu beſtellen. 
Neuſtadt Weſtpr., den 10. März 1899. Zum Zwecke der öffentlichen Zuſtellung wird 
Roesmer, bieſer Auszug der Klage bekannt gemacht. 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. Danzig, den 25. April 1899. 
1916 Der Tapezierer Thomas Fr. Laſſen zu Kiel, Wetzel, 
Carlſtraße 3 a, als gerichtlich beſtellter Vormund der Gerichtsſchreiber des Königlichen Landgerichts. 


drei jingften minorennen Kinder der Ehefrau Krüger, 1918 Das Eigenthum des Grundſtückes Schlamm⸗ 
jetzt wieder verehelichten Woytaſch, in Ellerbeck Armen⸗ ſack Nr. 9, deſſen Beſitztitel gegenwärtig für Friedrich 


ſtraße Nr. 15, nämlich: Gottlieb Andres berichtigt iſt, ſoll für das groß⸗ 
a. Wilhelmine Amalie Adolphine, geb. 24. Dezem⸗ jährige und vaterloſe Fräulein Johanna Streit zu 
zember 1893, Elbing, eingetragen werden. Auf den Antrag der 

b. Sophie Albertine, geb. 20. Februar 1895, Letzteren werden deshalb alle ihrer Exiſtenz nach un⸗ 

c. Wilhelm Adolf, geb. 4. September 1896. bekannten Eigenthumsprätendenten aufgefordert, ihre 
Krüger, Anſprüche und Rechte auf das Grundſtück ſpäteſtens 


vertreten durch den Rechtsanwalt Bielewicz zu Danzig, im Aufgebotstermin den ME, Juli 1899, Vor⸗ 
klagt gegen den Matroſen Anton Heinrich Krüger, mittags 11 Uhr, bei dem unterzeichneten Gericht, 
früher zu Laugfuhr bei Danzig, jetzt uubekaunten Aufent⸗ Zimmer Nr. 12, anzumelden, widrigenfalls fie mit 
halts, unter der Behauptung, daß die nach dem Weg- ihren etwaigen Realanſprüchen auf das Grundſtück 
gange des Beklogten geborenen, oben benannnten drei | werden ausgeſchloſſen und ihnen deshalb ein etwaiges 
Kinder, von dem Beklagten, deſſen Aufenthalt der | Stillſchweigen auferlegt werden wird. 
Mutter auch jetzt noch unbekannt iſt, nicht erzeugt ſein Elbing, den 28. April 1899. 
können, mit dem Antrage: Königliches Amtsgericht. f 
feſtzuſtellen, daß die drei genaunten auf den Namen 1919 In dem Verfahren, betreffend die Vertheilung 
Krüger getauften Kinder nicht von dem unbekannt des durch Zwangsvollſtreckung gegen den Amtsgerichts⸗ 
abweſenden Beklagten ſind. Sekretär a. D Kanzleirath Auguſt Grouemann zu 
Der Kläger ladet den Beklagten zur mündlichen [Danzig beigetriebenen und hinterlegten Betrages von 
Verhandlung des Rechtsſtreits vor die dritte Civil⸗ 499 Mk. 9 Pf., iſt zur Erklärung über den vont 
kammer des Königlichen Landgerichts zu Danzig, Gerichte angefertigten Theilungsplan forte zur Aus: 
Pfefferſtadt, Hintergebäude, Zimmer Nr. 20, auf den führung der Vertheilung Termin auf den 6. Juli 
9. Oktober 1899, Vormittags 10 Uhr, mit der 1899, Vormittags 11 Uhr, vor dem Königlichen 
Aufforderung, einen bei dem gedachten Gerichte zu⸗ Amtsgerichte hier im Gerichtsgebäude Pfefferſtadt, 
gelaſſenen Anwalt zu beſtellen. Zimmer Nr. 42, beſtimmt worden. Der Theilungs⸗ 
Zum Zwecke der öffentlichen Zuſtelluug wird plan liegt auf der Gerichtsſchreiberei zur Einſicht der 
dieſer Auszug der Klage bekannt gemacht. Betheiligten aus. | 
Danzig, den 26. April 1899, Zu dieſem Termin werden: 
Wetzel, 1. das Fräulein Toni Baumann in Berlin, Linden⸗ 
Gerichtsſchreiver des Königlichen Laudgerichts. ſtraße 7 II] als Rechtsnachfolgerin ihres Vaters, 
1917 Der Beſitzer Johann Wirkus in Golzau, Rechtsanwalts Baumann, 
Prozeßbevollmächtigter: Rechtsanwalt Steinhard zu 2. der Kaufmann A. Fünkenſtein in Danzig, 
Danzig, klagt gegen: 3. der Kaufmann A. Mendelſohn in Danzig 
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4. der Kaufmann Abraham Lichtenſtein in Danzig, 

5. der Wagenlakirer W. Wiedtmann in Danzig, 
6. der Rentier F. Mayer in Danzig, 

7. der Rentier A. Wohlfahrt in Danzig, 

der Rentier Otto Groehl in Danzig, 

9. der Re- tier J. Witt aus Pogorſch, Kr. Neuſtadt, 

10. der Rentier J. Witt aus Langfuhr, 

11. die Handlung N. T. Angerer in Danzig, 

12. die Wittwe Laura Frauck geb. Münchow, früher 
in Danzig, ſpäter in Zabrze, 

13. die Handlung Burmeſter & Stempell in Berlin, 
Greifswalderſtraße 34, 

14. der Fleiſchermeiſter Reſpondeck in Danzig, 

jetzt unbekannten Aufenthalts, bezüglich deren Rechts⸗ 

nachfolger, auf Anorduung des Königlichen Amtsgerichts 

hierdurch öffentlich geladen. 
Danzig, den 2. Mai 1899. 

Gerichtsſchreiber des Königl. Amtsgerichts Abthl. 11. 
1920 Der Matroſe Max Emil Liß der 5. Kom⸗ 

pagnie II. Matroſendiviſion, vormals an Bord S. M. S. 
Hertha“, geboren am 30. Januar 1877 zu Danzig, 
egierungsbezirk Danzig, gegen welchen der förmliche 
ontumazial⸗Deſertions⸗ Prozeß eröffnet worden iſt, 

wird hierdurch aufgefordert, zurückzukehren, ſpäteſtens 

ſich aber in dem auf Sonnabend den ®. September 

1899, Vormittags 10 Uhr, vor dem Kaiſerlichen 
Gericht der Marineſtation der Nordſee zu Wilhelms 
haven anberaumten Termine einzufinden, widrigenfalls 
er in contumaciam für einen Deſerteur erklärt und 

mit einer Geldſtrafe von 150 bis 3000 Mark be- 
legt wird. 

Wilhelmshaven, den 4. Mai 1899. 

Kaiſerliches Gericht der Marineſtation der Nordſee. 

1921 Die nachſtehend aufgeführten Perſonen 
1. Scharwerker, Wehrmann Johann Michael Weiß 
aus Gr. Borroſchau, geboren am 12. September 
1869 in Ober⸗Schridlau Kreis Berent, 

2. Schmiedegeſelle, Reſerviſt Guſtabß Adolf Marx 
aus Dirſchau, geboren am 22. Auguſt 1872 in 
Pr. Holland, . 

3. Fleiſchergeſelle, Reſerviſt Ernſt Carl Auguſt 
Stieber aus Pelplin, geberen am 14. März 
1872 in Ogrotten Kreis Lyck, 

4. Inſpektor, Wehrmann Felix Bathe aus Gr. 
Malſau, geboren am 27. Juni 1869 zu Schöneck 
Weſtpr. Kreis Berent, Bar 

„Knecht, Erſatz⸗Reſerviſt Friedrich Vanſelow aus 
Gardſchau, geboren am 2 Anguft 1872 in 
Czersk Kreis Konitz, 

6. Arbeiter, Erſatz⸗Reſerviſt Albert Witanski aus 

Zeisgendorf, geboren am 18. April 1866 in 

Zeisgendorf, Kreis Dirſchau, 

. früherer Poſtgehilfe, jetzt Arbeiter, Erſatz⸗Reſerviſt 

Johann Lietz aus Lunau, geboren am 17. Juli 

1869 in Lanken Kreis Schlochau, 

Klempner, Erſatz⸗Reſerviſt Paul Eruſt Alfred 

Arndt aus Dirſchau, geboren am 8. Juli 1874 

in Königsberg i. Pr., 


! 
i 


9. Klempner, Erſatz⸗Neſervift Max Georg Reinhold 
Lowski aus Dirſchau, geboren am 6. April 
1874 in Königsberg i. Pr., 

10 Knecht, Erſatz⸗Reſerviſt Joſeph Jacob Schimmer⸗ 
kowski aus Dalwin, geboren am 15. November 
1860 in Gluckan Kreis Danziger Höhe, 

11. Fleiſchergeſelle Reſerviſt Franz Czapski aus 
Bruſt, geboren am 14. November 1875 in Bruſt 
Kreis Dirſchau, 

werden beſchuldigt, als beurlaubte Wehrmänuer bezw. 
Reſerriſten bezw. Erſatz Reſerviſten ohne Erlaubniß 
ausgewandert zu ſein, ohne von ihrer bevorſtehenden 
Auswanderung der Militärbehörde Anzeige erſtattet zu 


haben. Uebertretung gegen § 360 Nr. 3 des Straf⸗ 
geſetzbuchs. Dieſelben werden auf Anordnung des 


Königlichen Amtsgerichts hierſelbſt auf den 13. Juli 
1899, Vormittags 9 Uhr, vor das Königliche 
Schöffengericht zu Dirſchau zur Hauptverhandlung 
geladen. Bei unendſchuldigtem Ausbleiben werden 
dieſelben auf Grund der nach § 472 der Strafprozeß⸗ 
ordnung vor dem Königlichen Bezirks⸗-Commando zu 
Danzig ausgeſtellten Erklärung verurtheilt werden. 
1 E 50/99. 
Dirſchau, den 2. Mai 1899. 
Kluck, 

Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 
1922 Die Arbeiterfrau Karoline Krafft, geb. 
Schielke, zu Kl. Jauth, Prozeßhevollmächtigter: Rechts⸗ 
anwalt Aron in Elbing, klagt gegen ihren Ehemann, 
den Arbeiter Gottfried Krafft, früher zu Klein Jauth, 
jetzt unbekannten Aufenthalt auf Grund böswilliger 
Verlaſſung und häufiger Mißhandlung aus gering⸗ 
fügiger Veranlaſſung mit dem Antrage, die Ehe der 
Parteien zu trennen und den Beklagten für den allein 
ſchuldigen Theil zu erklären. 

Die Klägerin ladet den Beklagten zur münd⸗ 
lichen Verhandlung des Rechtsſtreits vor die zweite 
Civilkammer des Königlichen Landgerichts zu Elbing 
auf den 29. September 1899, Vormittags 9 Uhr, 
mit der Aufforderung, einen bei dem gedachten 
Gerichte zugelaſſenen Anwalt zu beſtellen. 

Zum Zwecke der öffentlichen Zuſtellung wird 
dieſer Auszug der Klage bekannt gemacht. 

Elbing, den 5. Mai 1899. 

Hintz, 

Gerichtsſchreiber des Königlichen Landgerichts. 
1923 Der Wehrpflichtige — Schornſteinfeger — 
Hans Eruſt Arthur Lauge, geboren am 11. Navember 
1875, zuletzt in Elbing aufhaltſam, wird beſchuldigt, 
als Wehrpflichtiger in der Abſicht, ſich dem Eintritte 
in den Dienſt des ſtehenden Heeres oder der Flotte 
zu entziehen, ohne Erlaubniß das Bundesgebiet ver⸗ 
laſſen oder nach erreichtem militärpflichtigen Alter ſich 
außerhalb des Vundesgebietes aufgehalten zu haben, 
Vergehen gegen 8 140 Abſ. 1 Nr. 1 Str.⸗G.⸗B. 
Derſelbe wird auf den 17. Auguſt 1899, Vor⸗ 
mittags 9 Uhr, vor die Strafkammer des Königlichen 
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Landgerichts zu Elbing, Zimmer Nr. 39, zur Haupt⸗ 
verhandlung geladen. 

Bei unentſchuldigtem Ausbleiben wird derſelbe 
auf Grund der nach § 472 der Strafprozeßorduung 
von dem Civilvorſitzenden der Erſatzkommiſſion des 
Aushebungsbezirkes des Stadikreiſes zu Königsberg 
i. Pr. über die der Anklage zu Grunde liegenden 
Thatſachen ausgeſtellten Erklärung verurtheilt werden. 

Elbing, den 3. Mai 1899. 

Der Erſte Staatsanwalt. 
1924 Der Wehrpflichtige Franz Hermann Paul Freter, 
geboren am 4. Februar 1876 zu Charlottenburg, zuletzt 
wohnhaft in Ladekopp Kreis Marienburg, wird be⸗ 
ſchuldigt, als Wehrpflichtiger in der Abſicht, ſich dem 
Eintritte in den Dienſt des ſtehenden Heeres oder der 
Flotte zu entziehen, ohne Erlaubniß das Bundesgebiet 
verlaſſen oder nach erreichtem militärpflichtigen Alter 
ſich außerhalb des Bundesgebietes aufgehalten zu haben. 
Vergehen gegen § 140 Abſ. 1 Nr. 1 Str.⸗G.⸗B. Der⸗ 
ſelbe wird auf den 17. Anguſt 1899, Vormittags 
9 Uhr, vor die J. Strafkammer des Königlichen 
Landgerichts zu Elbing, Zimmer 39, zur Hauptver⸗ 
handlung geladen Bei unentſchuldigtem Ausbleiben 
wird derſelbe auf Grund der nach & 472 der Straf⸗ 
prozeßordnung von dem Civilvorſitzenden der Erſatz 
Commiſſion des Aushebungsbezirkes Charlottenburg 
zu Charlottenburg über die der Anklage zu Grunde 


liegenden Thatſachen ausgeſtellten Erklärung ver⸗ 
urtheilt werden. 
den 2. Mai 1899. 


Elbing, 
N Der Erſte Staatsanwalt. 
Bekanntmachungen 
über geſchloſſene Ehe⸗Verträge. 
1925 Der Geſchäftsführer Anton Klaſchewski von 
hier und deſſen Ehefrau Agnes Klaſchewski geb. von 
Poblocka von hier, haben vor Eingehung ihrer Ehe 
die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes mit der 
Maßgabe, daß Alles, was die Ehefrau hinfort durch 
Schenkung, Erbgang, Glücksfälle, eigene Thätigkeit, 
oder ſonſtwie erwirbt, die Natur des vorbehaltenen 
Vermögens haben ſoll, laut gerichtlicher Verhandlung 
vom 22. Januar 1895 ausgeſchloſſen, was bei Ver⸗ 
legung des Wohnſitzes der Klaſchewski'ſchen Eheleute 
nach Thorn nochmals bekannt gemacht wird. 
Thorn, den 12. April 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
1926 Der Kaufmann Ferdinand Kiebert und ſeine 
Ehefrau Margarethe geb. Jordan, früher in Pr Holland, 
jetzt in Elbing wohnhaft, haben vor Eingehung ihrer 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
laut Vertrag d. d. Elbing, den 24. März 1896, aus⸗ 
geſchloſſen. 
Dies wird bei Verlegung des Wohnſitzes der 
Eheleute nach Elbing von Neuem bekannt gemacht. 
Elbing, den 17 April 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
1927 Der Kaufmann Louis Max Wagner und das 
Fräulein Elſa Dietz, beide hier, haben vor Eingehung 
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ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Er⸗ 
werbes mit der Beſtimmung, daß das von der künftigen 
Ehefrau einzubringende, jumie das während der Ehe 
durch Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen, oder ſonſt 
zu erwerbende Vermögen die Natur des Vorbehaltenen 
haben ſoll, laut Vertrag vom 14. April 1899 aus⸗ 
geſchloſſen. 
Danzig, den 14. April 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
1928 Der Chemiker Alfred Gottlob Daniel Peuker 
und das Fräulein Eleonore Hermine Clementine Schnell, 
beide hier, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Ge⸗ 
meinſchaft der Güter und des Erwerbes mit der Be⸗ 
ſtimmung, daß das von der künftigen Ehefrau einzıte 
bringende, ſowie das während der Ehe von derſelben 
durch Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen, oder ſonſt 
zu erwerbende Vermögen die Natur des Vorbehaltenen 
haben ſoll, laut Vertrag vom 17. April 1899 aus⸗ 
geſchloſſen. 
Danzig, den 17. April 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
1929 Der Regierungsaſſeſſor Carl Mand von hier, 
und das Fräulein Elfe Auguſte Marie Recke, im Bei⸗ 
ſtande ihres Vaters, des Laudgerichts-Direktors Otto 
Johannes Emil Recke, zu Charlottenburg, haben vor 
Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß das ganze 
gegenwärtige und zukünftige Vermögen der Braut die 
Eigenſchaft des vorbehaltenen Vermögens haben und 
der Verwaltung und dem Nießbrauch des künftigen 
Ehemannes nicht unterliegen ſoll, laut Vertrag d. d. 
Charlottenburg, den 10. April 1899, ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 15. April 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
1930 Der Rentengutsbeſitzer Paul Schulz aus Alt⸗ 
mark und das Fräulein Johanna Eichholz aus Diet⸗ 
mannsdorf, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Ges I 
meinſchaft der Güter laut Verhandlung vom 10. März 
1899 ausgeſchloſſen mit der Maßgabe, daß das Ver⸗ 
mögen des Fräuleins Johanna Eichholz die Natur 
des eingebrachten Vermögens haben ſoll. 
Stuhm, den 10. März 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
1931 Der prakt. Arzt Dr. Alfred Linus Volprech 
aus Schoeneberg an der Weichſel und das Fräulein 
Gertrud Wilhelmine Niklas aus Danzig, haben vor 
Eingehung ihrer Ehe laut Vertrag d. d. Danzig, den 


Fräulein Ida Totz, beide aus Foerſtenau, haben vor 
Eingehung ihrer Ehe für die Dauer derſelben die 


Gltergemeiufchaft durch Vertrag d. d. Hammerſtein, 
den 6. April 1899, dergeſtalt ausgeſchloſſen, daß das 
geſammte gegenwärtige und zukünftige Vermögen der 
Ehefrau die Natur des vorbehaltenen Vermögens 
haben ſoll. Ihren erſten ehelichen Wohnſitz werden 
die Genannten in Foerſtenau Kreis Schlochau nehmen. 

Schlochau, den 18. April 1899. 

Königliches Amtsgericht. 

1933 Die Handelsmann Moſes und Amalie geb. 
Maſchke⸗Lindemann'ſchen Eheleute, früher in Mirchau, 
jetzt in Schönwalde, haben durch vor der Ehe ge⸗ 
ſchloſſenen Vertrag d. d. Neuſtadt den 21. Juni 1893, 
für die Dauer ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, 
daß das von der Ehefrau einzubringende, ſowie ‚das 
während der Ehe durch Erbſchaften, Glücksfälle, 
Schenkungen oder ſonſt zu erwerbende Vermögen die 
Natur und Wirkung des Vorbehaltenen haben ſoll. 

Dies wird gemäß § 426 II 1 A.⸗L.⸗R. hiermit 
wiederholt bekannt gemacht. 

Neuſtadt Weitpr., den 20. April 1899, 

Königliches Amtsgericht. 

1934 Der Bureauvorſteher Hermann Dietrich aus 
Thorn und deſſen Ehefrau Eliſe geborene Mielke 
daher, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemein⸗ 
ſchaft der Güter und des Erwerbes mit der Maßgabe, 
daß dem gegenwärtigen Vermögen der Ehefrau und 
Allem, was ſie ſpäter durch Erbſchaft, Geſchenke, 
Glücksfälle, oder ſonſt erwirbt, die Eigenſchaft des 
vorbehaltenen Vermögens beigelegt iſt, laut gerichtlicher 
Verhandlung vom 16. November 1887 ausgeſchloſſen, 
was bei Verlegung des Wohnſitzes der Dietrich'ſchen 


Eheleute nach Thorn nochmals bekannt gemacht wird. 


Thorn, den 14. April 1899. 

Königliches Autsgericht. 
1935 Die verehelichte Lehrerfrau Auna Leſik geb. 
Szramkiewicz aus Jablonowo, die mit ihrem Ehe⸗ 
manne, dem Lehrer Johann Leſick am 31. Dezember 
1898 die Ehe eingegangen iſt, hat, weil der Ehemann 
mehr Schulden als Vermögen in die Ehe gebracht, 
auf Grund des § 392 11 1 Allg. L R. ihr Vermögen 
von dem ihres Ehemannes gefundert und in Gemäß⸗ 
heit der 88 410, 420, 208 Allg. L. N. II 1. für die 
fernere Dauer ihrer Ehe durch gerichtlichen Vertrag 
vom 17. April 1899 die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes derart ausgeſchloſſen, daß dem gegen⸗ 
wärtigen Vermögen der Ehefrau und Allem, was 
dieſelbe durch Erbſchaften, Vermächtniſſe, Geſchenke, 
Glücksfälle, oder ſonſt erwirbt, die Eigenſchaft des 
vorbehaltenen Vermögens beigelegt wird. 4 Gen. II 
Nr. 6/99. 


Strasburg Weſtpr., den 17. April 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
1936 Der Tiſchlermeiſter Auguſt Dorubuſch und 
das großjährige und vaterloſe Fräulein Juſtine Woelke, 
beide in Elbing, haben vor Eingehung ihrer Ehe die 
Gemeinſchaft dee Güter und des Erwerbes laut Ver⸗ 
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trag vom 20. April 1899 mit der Beſtimmung auz⸗ 
geſchloſſen, daß dem Vermögen der künftigen Ehefrau 
die Natur des Vorbehaltenen beigelegt wird. 

Elbing, den 20. April 1899. 

Königliches Amtsgericht. 

1937 Der Privatier Ferdinand Brettkuhn aus 
Stadtgebiet und das Fräulein Ottilie Roeder, im 
Beiſtande ihres Vaters, des Materialiſten Heinrich 
Roeder hier, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Ge⸗ 
meinſchaft der Güter und des Erwerbes mit der Be⸗ 
ſtimmung, daß das von der künftigen Ehefrau ein⸗ 
zubringende, ſowie das während der Ehe von derſelben 
durch Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen oder ſonſt 
zu erwerbende Vermögen die Natur des Vorbehaltenen 
haben ſoll, laut Vertrag vom 18. April 1899 aus⸗ 
geſchloſſen. 

Danzig, den 19. April 1899. 

Königliches Amtsgericht. 

1938 Der Schauſpieler Albert Schmidt zu Grau⸗ 
denz und das Fräulein Johanna Hoffmann zu Grau⸗ 
denz, letztere mit Genehmigung ihres Vaters, des 
Theater⸗Direktors Guſtav Hoffmann zu Graudenz, 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß 
Alles, was die Braut in die Ehe bringt, oder während 
derſelben, ſei es ſelbſt durch Erbſchaften, Vermächtniſſe, 
Geſchenke oder ſonſtige Glücksfälle, erwirbt, die Natur 
des vorbehaltenen Vermögens haben ſoll, laut Ver⸗ 
handlung vom 18. April 1899 ausgeſchloſſen. 

Graudenz, den 19. April 1899. 

Königliches Amtsgericht. 

1939 Der Kaufmann Emil Moldenhauer und das 
vaterloſe und großjährige Fräulein Klara Hornig, beide 
zu Elbing, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Ge⸗ 
meinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Vertrag 
vom 21. April 1899 mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, 
daß dem Vermögen der künftigen Ehefrau die Natur 
des Vorbehaltenen beigelegt wird. 

Elbing, den 21. April 1899. 

Königliches Amtsgericht. 

1940 Der Invalide Theophil von Wyczlinski und 
deſſen Ehefrau verwittwet geweſene Marie Wolter 
geb. Karczewski, haben vor Eingehung der Ehe durch 
gerichtlichen Vertrag d. d. Stuhm, den 27. April 
1896, die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
mit der Maßgabe ausgeſchloſſen, daß dem Vermögen 
der Braut und Allem, was ſie durch Erbſchaft, Schenkung 
oder Glücksfälle erwirbt, die Eigenſchaft des Vor⸗ 
behaltenen beigelegt wird. 

Dies wird, uachdem die vorgedachten Eheleute 
ihren Wohnſitz nach Lindenwald verlegt haben, noch⸗ 
mals bekannt gemacht. 

Marienburg, den 19. April 1899. 

Königliches Amtsgericht. £ 
1941 Der Wurſtfabrikant Max Tübel und feine 
Ehefrau Emilie geb. Bartel, haben, nachdem das Kon⸗ 
kursverfahren über das Vermögen des Ehemannes 
nach Beendigung durch Zwangsvergleiche durch Beſchluß 
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bom 13. April 1899 wieder aufgehoben iſt, gemäß ; laut Vertrag d. d. Leipzig, den 1. April 1899, aus⸗ 
§ 421 II 1 A. L. R. die Gemeinſchaft der Güter und geſchloſſen. 


des Erwerbes laut Vertrag vom 21. April 1899 mit Danzig, den 21. April 1899. 
der Maßgabe ausgeſchloſſen, daß dem Vermögen der Königliches Amtsgericht. 
Ehefrau die Natur des Vorbehaltenen beigelegt wird. | 1947 Der Bierverleger Carl Nolle aus Neumark 
Elbing, den 21. April 1899. Weſtpr. und das Fräulein Amanda Kueiding aus 
Königliches Amtsgericht. Oberausmaaß, haben vor Eingehung ihrer Ehe die 


1942 Der Einwohner Maximilian Katſchinski und Gemeinſchaft der Gllter und des Erwerbes laut Ver⸗ 
deſſen Ehefrau Marianna geb. Milczewski aus Junker⸗ handlung d. d. Culm, den 17. April 1899, derart 
hof, haben bei erreichter Großjährigkeit der Ehefrau ausgeſchloſſen, daß Alles, was die Ehefrau in die 
die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut | Ehe einbringt, oder während derſelben auf irgend eine 


Vertrag vom 13. April 1899 ausgeſchloſſen. Weiſe erwirbt, die Natur des vorbehaltenen Ver⸗ 
Schwetz, den 19. April 1899. mögens haben ſoll. 
Königliches Amtsgericht. Neumark Weſtpr., den 22. April 1899. 
1943 Der Zeugleutenant Friedrich Wilhelm Reyher Königliches Aintsgericht. 


zu Graudenz und das Fräulein Marie Emilie Klara 1948 Der Buchhalter Johannes Carl Hoppe und 
Wolf aus Danzig, haben vor Eingehung ihrer Ehe bas Fräulein Anna Sidonie Hellwich, beide von hier, 
die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes mit haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
der Beſtimmung, daß das von der künftigen Ehefrau [Güter und des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß 
einzubringende, ſowie das während der Ehe durch das von der künftigen Ehefrau einzubringende,. ſowie 
Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen oder ſonſt zu | das während der Ehe von derſelben durch Erbſchaften, 
erwerbende Vermögen die Natur des Vorbehaltenen Glücksfälle, Schenkungen, oder ſonſt zu erwerbende 
haben ſoll, laut Verhandlung d. d. Danzig, den Vermögen, die Natur des Vorbehaltenen haben ſoll, 
19. Januar 1894, ausgeſchloſſen. laut Vertrag vom 19. April 1899 ausgeſchloſſen. 
Dies wird, nachdem die Reyher'ſchen Eheleute Dauzig, den 19. April 1899. 
ihren Wohnſitz nach Graudenz verlegt haben, auf Königliches Amtsgericht. 
Antrag des Ehemannes von Neuem belannt gemacht. | 1949 Der Rentier Reinhold Kramer aus Zoppot 
Graudenz, den 21. April 1899. und das Fräulein Olga Guenther aus Kleine-Mlihle 
Königliches Amtsgericht. (Kreis Marienwerder), haben vor Eingehung ihrer 
1944 Der Schiffer Johann Marchlik aus Bienkowko Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
bei Culm a. W. und die Beſitzertochter Anaſtaſia laut Vertrag vom 21. April 1899 ausgeſchloſſen. 
Krajewaki aus Wymyslowo, haben vor Eingehung Zoppot, den 21. April 1899. 
ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Gilter und des Ers Königliches Amtsgericht. 
werbes mit der Beſtimmung, daß Alles, was die 1950 Der Gaſtwirth Michael Gillmeiſter in 
künftige Ehefrau in die Ehe einbringt, oder während Koſchmin bei Pogutken, und das Fräulein Klara 
derſelben, ſei es durch Erbſchaft, Geſchenke, Glücksfälle Schulz in Nen Graban, haben durch Vertrag vom 
oder auf andere Weiſe erwirbt, die Natur des vor⸗ | 18, April 1899 vor Eingehung ihrer Ehe die Gemein- 
behaltenen Vermögens haben ſoll, laut Verhandlung ſchaft der Güter mit der Maßgabe ausgeſchloſſen, daß 
vom 22. April 1899 ausgeſchloſſen. dem gegenwärtigen Vermögen der Braut und Allem, 
Culmſee, den 22. April 1899. was fie ſpaͤter durch Erbſchaft, Geſchenke, Glücksfälle 
Königliches Amtsgericht. oder ſouſt erwirbt, die Eigenſchaft des vorbehaltenen 
1945 Die Befiger Joſef und Klementine geb. Vermögens beigelegt werden ſoll. 
Grabski⸗Lubiſchewski'ſchen Eheleute, in Ober⸗Mahlkau, Pr. Stargard, den 24. April 1899. 
haben nach erreichter Großjährigkeit der Ehefrau durch Königliches Auntögericht, 
Vertrag vom 17. April 1899 die Gütergemeinſchaft in | 1951 Der Bureaugehilfe Ernſt Stürmer und das 
der Weiſe ausgeſchloſſen, daß das ſämmtliche jetzige Fräulein Bertha Rick in Schwetz, haben vor Ein- 
und zutüuftige Vermögen der Ehefrau die Natur des gehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Bitter und 
geſetzlich vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. des Erwerbes laut Vertrag vom 24. April 1899 der⸗ 
Pr. Stargard, den 22. April 1899. art ausgeſchloſſen, daß Alles, was die Braut in die 
Königliches Amtsgericht. Ehe einbringt und wahrend derſelben auf irgend eine 
1946 Der Kaufmann Siegfried Weiſſ von hier und Weiſe erwirbt, die Natur des vertragsmäßig vor⸗ 
das Fräulein Margarethe Catharina Greggerſen aus behaltenen Vermögens haben ſoll. 
Leipzig, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemein⸗ Schwetz, den 24. April 1899. 
ſchaft der Güter und des Erwerbes mit der Be⸗ Königliches Auntsgericht. 
ſtimmung, daß dent gegenwärtigen Vermögen der | 1952 Der Drogiſt Eduard Artſchwager aus Schlochau 
Braut und Allem, was ſie ſpäter durch Erbſchaft, und deſſen Braut Fräulein Auguſte Balcke aus Neuen: 
Geſchenke, Glücksfälle oder ſonſt erwirbt, die Eigen⸗durf Kreis Lauenburg i. Pom., haben vor Eingehung 
ſchaft des vorbehaltenen Vermögens beigelegt wird, ihrer Ehe für die Bauer derſelben die Gemeinſchaft 


der Güter und des Erwerbes durch Vertrag d. d. 
Lauenburg i. Pom., den 17. April 1899, dergeſtalt 
ausgeſchloſſen, daß das Vermögen und der geſammte 
Erwerb der Ehefrau, auch derjenige aus Erbſchaften, 
Geſchenken und Glücksfällen, die Rechte des vorbe— 
haltenen Vermögens der Ehefrau haben ſoll. 
Ihren erften ehelichen Wohnſitz werden die Ge⸗ 
nannten in Schlochau nehmen. 
Schlochau, den 25. April 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
1953 Das Fräulein Helene Leſſnau, mit Ge⸗ 
nehmigung ihres Vaters des Lehrers emer. Leſſnau 
und der Bäcker Ernſt Kettelhut, ſämmtlich in Putzig, 
haben laut gerichtlicher Verhandlung vom 18. April 
1899 für die Dauer der von ihnen einzugehenden 
Ehe die Gemeinſchaft der Gilter dergeſtalt ausgeſchloſſen, 
baß Alles, von der zukünftigen Ehefrau in die Ehe 
jetzt eingebrachte, oder ſpäter einzubringende Vermögen, 
die Natur des geſetzlich verbehaltenen Vermögens haben 
ſolle. Die Gemeinſchaft desErwerbes haben dieſelben 
beibehalten. 
Putzig, den 18. April 1899. 
Königliches Amtsgericht 1. 
1954 Der Poſtaſſiſtent Conrad Wolfeil in Dirſchau 
und das Fräulein Bertha Krupp in Löbau, welche 
miteinander die Ehe eingehen werden, haben heute vor 
dem unterzeichneten Gericht für die Dauer ihrer Ehe 
die Gemeinſchait der Güter und des Erwerbes mit der 
Maßgabe ausgeſchloſſen, daß Alles, was die Braut 
in die Ehe einbringt, oder während der Ehe aus irgend 
einem Grunde erwirbt, die Natur des vertragsmäßig 
vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 
Löbau, den 24. April 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
1955 Der Maſchinenfabrikaut Rudolf Somnitz aus 
Biſchofswerder und das Fräulein Hedwig Derdau aus 
Mogilno, im Beiſtande ihres Vaters, des Gaſthof⸗ 
beſitzers Conſtantin Derdau, ebendaher, haben vor Eins 
gehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des 
Erwerbes mit der Beſtimmung, daß das Vermögen 
der Ehefrau die Eigenſchaft des vorbehaltenen Ver⸗ 
mögens haben ſoll, laut Verhandlung de dato Mogilno, 
den 24. April 1899, ausgeſchloſſen. 
Dt. Eylau, den 27. April 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
1956 Der Kaufmann Franz Lamparski aus Flatow 
und die Kaufmannswittwe Pauline Klatecki, geborene 
Gurski aus Flatow, haben vor Eingehung ihrer Ehe 
die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes der- 
geltalt, daß das Vermögen der Ehefrau die rechtliche 
Natur des vorbehaltenen Vermögens haben ſoll, laut 
Vertrag vom 22. April 1899, ausgeſchloſſen. 
Flatow, den 22. April 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
1957 Der Gaſtwirth Adolf Roſengart aus Groß 
Bulfowo und die großjährige Beſitzerztochter Henriette 
Stahnke aus Wimsdorf, haben für die Dauer der mit 
einander einzugehenden Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
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und des Erwerbes mit der Maßgabe, daß Alles, was 
die Ehefrau in die Ehe einbringt, oder während der- 
ſelben durch Erbſchaften, Glücksfälle, oder irgend wie 
erwirbt, die Natur des vorbehaltenen Vermögens 
haben Soll, laut Verhandlung d. d. Briefen, den 
19. April 1899, ausgeſchloſſen. 
Gollub, den 26. April 1899, 
Königliches Amtsgericht. 
1958 Die unverehelichte Marie Schneider in 
Czempin, Kreis Koſten i. Poſen, und der Königliche 
Bahnmeiſter Auguſt Glamann in Rheda, haben durch 
Vertrag vom 26. April 1899 für die Dauer der von 
ihnen einzugehenden Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, 
daß das von der künftigen Ehefrau einzubringende, 
ſowie das während der Ehe durch Erbſchaften, Glücks⸗ 
falle, Schenkungen, oder ſonſt zu erwerbende Ver— 
mögen, die Natur und Wirkung des Vorbehaltenen 
haben ſoll. 
Neuſtadt Weſtpr., den 26. April 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
1959 Der Schuhmachermeiſter Otto Koch in Elbing 
und das Fräulein Clara Behrendt aus Weßlinken, 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes laut Vertrag d. d. Danzig, 
den 19. April 1899 mit der Beſtimmung aus 
geſchloſſen, daß das Vermögen der künftigen Ehefrau 
die Natur des Vorbehalteuen haben ſoll. 
Elbing, den 24. April 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
1960 Der Kaufmannsreiſende Max Meyling und 
das Fräulein Emma Agnes Nickel, im Beiſtande 
ihres Vaters, des Gelbgießers Hermann Nickel, ſämmtlich 
von hier, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Ge: 
meinſchaft der Güter und des Erwerbes mit der Be- 
ſtimmung, daß das von der künftigen Ehefrau ein⸗ 
zubringende, ſowie das während der Ehe von der⸗ 
ſelben durch Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen, 
oder ſonſt zu erwerbende Vermögen, die Natur des 
Vorbehaltenen haben ſoll, laut Vertrag vom 24. April 
1899 ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 24. April 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
1961 Der Maſchinenſchloſſer Guſtav Behrendt und 
das Fräulein Marianne Piotrowski, im Beiſtande 
ihres Vaters, des Bahnwärters Ludwig Piotrowski, 
ſämmtlich in Neufahrwaſſer, haben vor Eingehung 
ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Er⸗ 
werbes mit der Beſtimmung, daß das von der 
kuͤnftigen Ehefrau einzubringende, ſowie das während 
der Ehe von derſelben durch Erbſchaften, Glücksfälle, 
Schenkungen, oder ſonſt zu erwerbende Vermögen, die 
Natur des Vorbehaltenen haben ſoll, laut Vertrag 
vom 24. April 1899 ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 24. April 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
1962 Der Tiſchler Emil Lenski und deſſen Ehefrau 
Eliſe Johanna Wilhelmine Lenski, geb. Korth, in 
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Stettin, haben nach erreichter Großjährigkeit der 
Ehefrau die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
laut Verhandlung d. d. Stettin, den 22. Juli 1895, 
ausgeſchloſſen, was nach Verlegung des Wohnſitzes 
der Leuskt'ſchen Eheleute von Stettin nach Hochſtrieß, 
hiermit bekannt gemacht wird. 
Danzig, den 25. April 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
1963 Der Schmiedegeſelle Otto Stahlke aus Alt⸗ 
Barkoſchin und die Beſitzertochter Henriette Look aus 
Odry, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemein⸗ 
ſchaft der Güter und des Erwerber laut Verhandlung 
d. d. Konitz, den 4. April 1899, ausgeſchloſſen. 
Bereut, den 22. April 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
1964 Der Kupferſchmiedemeiſter Wilhelm Studti 
und ſeine Ehefrau Clara Ottilie Eliſabeth geb. Pfleſſer, 
verwittwet geweſene Spannowski, früher in Pr. Holland, 
jegt in Elbing wohnhaft, haben vor Eingehung ihrer 
Ege die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
laut Vertrag d. d. Danzig, den 5. December 1887, 
mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß das Ver⸗ 
mögen der Ehefrau die Natur des Vorbehaltenen 
haben ſoll. 
Dies wird in Folge Verlegung des Wohnſitzes 
der Eheleute nach Elbing von Neuem bekannt gemacht. 
Elbing, den 25. April 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
1965 Der Korbmacher Ignatz Dybowski aus Culm 
und die unverehelichte großjährige vaterloſe Johanna 
Skowrouski aus Culm, haben vor Eingehung ihrer 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
laut Vertrages d. d. Culm, den 28. April 1899 mit 
der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß das von der 
künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie das von der— 
ſelben während der Ehe durch Erbſchaften, Glücksfälle, 
Schenkungen oder ſonſt zu erwerbende Vermögen, die 
Natur des vorbehaltenen Vermögens haben und dem 
Ehemann daran weder Beſttz, noch Verwaltung, noch 
Nießbrauch zuſtehen ſoll. - 
Culm, den 28. April 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
66 Der Kaufmann Walter Paſſarge aus Culm, 
und deſſen Ehefrau Clara Paſſarge geb. Scholtz, aus 


Culm, haben, nachdem ſie ihren Wohnſitz von Berlin 


nach Culm verlegt, die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes laut Vertrages d. d. Culm, den 
28. April 1899, mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, 
daß das von der Ehefrau eingebrachte, ſowie das von 
derſelben während der Ehe durch Erbſchaften, Glücks - 
falle, Schenkungen oder ſonſt zu erwerbende Bernögen 
die Natur des vorbehaltenen Vermögens haben und 
dem Ehemann daran weder Beſitz, noch Verwaltung 
noch Nießbrauch znſtehen ſoll. 
Culm, den 28. April 1899. 
Königliches Amtsgericht. 

1967 Der Maurergeſelle Eduard Przubyszewski, 
aus Grünhof bei Neufahrwaſſer, und die unverehelichte 


Vermögen, die 


Helene Goſtomski, im Beiſtande ihres Vaters, des 
Zimmerpoliers Franz Goſtomski, ebendaher, haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß das von 
der künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie das 
während der Ehe von derſelben durch Erbſchafteu, 
Glücksfälle, Schenkungen oder ſonſt zu erwerbende 
Natur des Vorbehaltenen haben ſoll, 
laut Vertrag vom 27. April 1899 ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 27. April 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
1968 Der Schloſſermeiſter Stanislaus Bartoszynski 
aus Culmſee und das Fräulein Angelika Witkowski 
aus Birglau, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Ge⸗ 
c der Güter und des Erwerbes mit der Be⸗ 
ſtimmung, daß das von der Braut in die Ehe ein⸗ 
zubringende und das während der Ehe von derſelben 
aus irgend einem Grunde zu erwerbende Vermögen 
die Natur des vertragsmäßig vorbehaltenen Vermögens 
haben ſoll, laut Verhandlung d. d. Thorn, den 20. April 
1899 ausgeſchloſſen. 
Culmſee, den 2. Mai 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
1969 Der Conditor Arthur Boehlke und das Fräulein 
Margarethe Rohrdanz, im Beiſtande ihres Vaters, 
des Fleiſchermeiſters Theodor Rohrdanz, ſämmtlich 
hier, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemein— 
ſchaft der Güter und des Erwerbes mit der Be⸗ 
ſtimmung, daß das von der künftigen Ehefrau ein⸗ 
zubringende, ſowie daß während der Ehe von der— 
ſelben durch Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen, 
oder ſonſt zu erwerbende Vermögen, die Natur des 
Vorbehaltenen haben ſoll, laut Vertrag vom 28. April 
1899 ausgeſchloſſen 
„Danzig, den 28. April 1899, 
Königliches Amtsgericht. 
1970 Der Zimmergeſelle Guſtav Krueger aus Sand⸗ 
weg und das Fräulein Angufte Dau, im Beiſtande 
ihres Vaters, des Hofbeſitzers Simon Dau, ang 
Nickelswalde, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Ge⸗ 
meinſchaft der Güter und des Erwerbes mit der Be⸗ 
ſtimmung, daß das von der künftigen Ehefrau einzu⸗ 
bringende, ſowie das während der Ehe von derſelben 
durch Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen, oder ſonſt 
zu erwerbende Vermögen, die Natur des Vorbehaltenen 
haben ſoll, laut Vertrag vom 28. April 1899 aus⸗ 
geſchloſſen. 
Danzig, den 28. April 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
1971 Der Kaiſerliche Werftverwaltungsſekretair 
Paul Bruder hier, und das Fräulein Elmire Con⸗ 
ſtantia Kaetelhodt, im Beiſtande ihres Vaters, des 
Kaufmanns Robert Kaetelhodt aus Troyl, haben vor 
Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß das von der 
künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie das während 
der Ehe von derſelben durch Er bſchaften, Glücksfälle, 
Schenkungen, der ſonſt zu erwerbende Vermögen, die 
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Natur des Vorbehaltenen haben ſoll, laut Vertrag vom Ehefrau die Eigenſchaft des Vorbehaltenen beigelegt 


28. April 1899 ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 28. April 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
1972 Der Beſitzer Karl Harbath aus Leibitſch und 
deſſen Ehefrau Emma geb. Meſſmer, daher, haben 
nach Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes gemäß § 392 II 1 A. L. R. mit 
der Beſtimmung, daß das von der Ehefrau in die 
Ehe eingebrachte Vermögen, ſowie das von ihr künftig 
zu erwerbende Vermögen, die Natur des vorbehaltenen 
Vermögens haben ſoll, an welchem dem Ehemann 
weder Nießbrauch, noch Verwaltung zuſtehen ſoll, laut 
gerichtlicher Verhandlung vom 16. Juni 1898 aus⸗ 
geſchloſſen, was bei Verlegung des Wohnſitzes der 
Harbarth'ſchen Eheleute nach Leibitſch nochmals bekannt 
gemacht wird. 
Thorn, den 26. April 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
1973 Der Proviantamtsarbeiter Franz Zuraws ki 
von hier, und die Wittwe Marie Glatntewska geb. 
Wojczechowska von hier, haben vor Eingehung ihrer 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
laut gerichtlicher Verhandlung vom 25. April 1899 
ausgeſchloſſen. 
Thorn, den 25. April 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
8 Der Schuhmachermeiſter Joſeph Ungowski 
von hier, 
Wiedemann von hier, haben gemäß § 410 11 1 A. L. R. 
die Gemeinſchaft der Güter mit der Beſtimmung, daß 
dasjenige Vermögen, welches die Ehefrau von jetzt 
ab, ſei es durch Erbſchaft, Vermächtniſſe, Schenkungen, 
Glücksfälle aller Art, oder durch Arbeit erwerben wird, 
die Natur des vorbehaltenen Vermögens haben ſoll, 
an welchem dem Ehemann weder Verwaltung, noch 
Nießbrauch zuſtehen ſoll, laut gerichtlicher Verhand⸗ 
lung vom 25. April 1899 ausgeſchloſſen. 
Thorn, den 25. April 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
1975 Der Kaufmann Iſidor Neumann und deſſen 
Ehefrau Johanna Neumann, geb. Neumann, beide 
aus Schlochau, haben vor Eingehung ihrer Ehe für 
die Dauer derſelben die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes durch Vertrag d. d. Berlin, den 1. Fe⸗ 
bruar 1899, ausgeſchloſſen. 
Ihren erſten ehelichen Wohnſitz haben die Ge- 
nannten in Schlochau genommen. 
Schlochau, den 29. April 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
1976 Der Schuhmacher Hermann Dziomba aus 
Martenburg und die unverehelichte großjährige vater⸗ 
loſe Anna Wiſchnewski aus Elbing, haben vor Ein 
gehung ihrer Ehe durch Vertrag vom 29. April 1899 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes aus⸗ 
geſchloſſen, mit der Maßgabe, daß dem Vermögen der 


und deſſen Ehefrau Ludowika Angowski geb. 


— 


‚Gemeinschaft der Güter und des Erwerbes mit der 


wird. 
Marienburg, den 3. Mai 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
1977 Der Telegraphiſt Georg Carl Hiutz und die 
Wittwe Alma Kapp, geb. Rutenberg, im Beiſtande 
ihres Vaters, des penſionirten Werkführers Heinrich 
Rutenberg, ſämmtlich hier, haben vor Eingehung 
ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Er⸗ 2 
werbes mit der Beſtimmung, daß das von der künf⸗ 
tigen Ehefrau einzubringende, ſowie das während der 
Ehe von derſelben durch Erbſchaften, Glücksfälle, 
Schenkungen oder ſonſt zu erwerbende Vermögen die 
Natur des Vorbehaltenen haben ſoll, laut Vertrag 
vom 29. April 1899 ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 29. April 1889. 
Königliches Amtsgericht. 
1978 Der Königliche Criminal⸗Polizei⸗Kommiſſarius 
Eugen Eger hier, und das Fräulein Ella Wilck aus 
Schwetz, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemein⸗ 
ſchaft der Güter und des Erwerhes mit der Maßgabe, 
daß Alles, was die Braut in die Ehe einbringt und 
während derſelben auf irgend eine Weiſe erwirbt, die 
Natur des vertragsmäßig vorbehaltenen Vermögens 
haben ſoll, laut Vertrag d d. Schwetz, den 27. April 
1899, ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 3. Mai 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
1979 Auf den Antrag der Frau Brauereibeſitzer 
Ebert geb. Bopp in Warnau, iſt durch Vertrag vom 
4. Mat 1899, die zwiſchen ihr und ihrem Ehemann 
dem Brauereibeſitzer Lorenz Ebert in Warnau ſeit 
1 der Ehe beſtandene Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes gemäß § 421 A. L. R. II 1 für 
die Zukunft ausgeſchloſſen worden. 
Marienburg, den 4. Mai 1899. 
Königliches Amtsgericht. i 
1980 Der Baumeifter Joſef Smetana und das 
Fräulein Margarethe Morgenſtern, haben vor Eingehung 
der Ehe durch Vertrag vom 22. Dezember 1894 die 


Maßgabe ausgeſchloſſen, daß dem gegenwärtigen Ver⸗ 
mögen der Braut und Allem, was ſie ſpäter durch 
Erbſchaft, Geſchenke, Glücksfälle oder ſonſt erwirbt, die 
Eigenſchaft des vorbehaltenen Vermögens beigelegt wird. 

Dies wird, nachdem die Eheleute Smetana ihren 
Wohnſitz von Saalfeld Oſtpr nach Thiergartsfelde 
Weſtpr. verlegt haben, nochmals bekannt gemacht. 

Marienburg, den 5. Mai 1894 

Königliches Amtsgericht. ei 

1981 Der Kaufmann Paul Fechter aus Broeſen 
und das Fräulein Auguſte Granz aus Troyl, haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft de 
Güter und des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß 
das von der künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie 
das während der Ehe durch Erbſchaften, Glüͤcksfälle 
Schenkungen, oder ſonſt zu erwerbende Vermögen, dei 
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Natur des Vorbehaltenen haben ſoll, 
vom 4. Mai 1899 ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 4. Mai 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
Verſchiedene Bekanntmachungen. 
1982 Im hieſigen Firmeuregiſter iſt unter Nr. 44 
die Firma C. F. Schmidt in Zoppot und als deren 
Inhaber der Jugenieur Chriſtian Friedrich Schmidt 
in Danzig, am 1. Mai, 1899, eingetragen. 
Zoppot, den 1. Mai 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
1983 Ju der Verwahrung des hieſigen Amtsge⸗ 
richts befinden ſich folgende Teſtamente: 
1. des Thomas Nedmer, 
2. des George Mundt, 
der Regine Buchalska, 
der Friedrich und Chriſtine, 
Zugehör'ſchen Eheleute, 
der Hedwig Ulimska, 
des Johann Auguſt Lemke, 
der Michael u. Marianna, geb. Zaabel, Hinz 'ſchen 
Eheleute, 
des Carl von Samplawski. 
Da ſeit der vor länger als 56 Jahren erfolgten 
Niederlegung der Teſtamente weder die Publikation 
derſelben von Jemanden nachgeſucht. noch dem Gericht 
ſonſt von dem Leben oder dem Tode der genannten 
Perſonen etwas Zuverläſſiges bekannt geworden 
iſt, ſo werden die Intereſſenten hierdurch zur Nach⸗ 
ſuchung der Publikation aufgefordert. 
Graudenz, den 28. April 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
1984 In dem Konkursverfahren über das Ver- 
mögen des Gaſtwirths Friedrich Zimmermann aus 
Zeyer, iſt in Folge eines von dem Gemeinſchuldner 
gemachten Vorſchlags zu einem Zwangsvergleiche Ver⸗ 
gleichstermin auf den 19. Mai 1899, Vormittags 
11 Uhr, vor dem Königlichen Amtsgerichte hier, 
Zimmer Nr. 12, anberaumt. 
Elbing, den 4. Mai 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
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1985 Durch am 6. d. Mts. unverändert beftätigtes 
kriegsgerichtliches Erkenntniß vom 3. d. Mts. iſt der 
am 7. Juli 1878 zu Bratuszewo, Kreis Loebau (Weſt⸗ 
preußen), geborene Musketier der 10. Kompagnie In⸗ 
fanterte-Regiments von Grolmau (1 Poſenſchen) Nr. 18 
Johann Gostomski in der Abweſenheit für fahnenflüchtig 
erklärt und mit einer Geldſtrafe von 160 Mark be⸗ 
ſtraft worden. 
Danzig, den 9. Mai 1899. 
Gericht der 36. Diviſion. 
1986 In der Lindemann'ſchen Konkursſache iſt ein 
zur Vertheilung unter die Gläubiger verfügbare 
Maſſebeſtand nach Abzug der bisherigen Koſten des 
Verfahrens und der bevorrechtigten Forderungen von 
1555 Mk. 40 Pf. gegenwärtig vorhanden. Die Summe 
der feſtgeſtellten nicht bevorrechtigten Forderungen be⸗ 
trägt 11142 Mk. 12 Pf. und gelangen nach Beſtimmung 
des Gläubigers-Ausſchuſſes 12½ % zur Abſchlags⸗ 
Vertheilung. 
Carthaus, den 4. Mai. 1899. 
Der Konkursverwalter, 
Weidmann I, 
Rechtsanwalt. 
1957 In dem Konkursverfahren über das Ver⸗ 
mögen des Kaufmanns Walter Doering in Elbing, 
iſt zur Abnahme der Schlußrechnung des Verwalters, 
zur Erhebung von Einwendungen gegen das Schluß⸗ 
verzeichniß der bei der Vertheilung zu berückſichtigenden 
Forderungen und zur Beſchlußfaſſung der Gläubiger 
über die nicht verwerthbaren Ver mögensſtücke der 
Sch lußtermine auf den 6. Juni 1899, Vormittags 11 Uhr, 
vor dem Königlichen Amtsgerichte hierſelbſt beſtimmt. 
Elbing, den 4. Mai 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
1988˙ In der W. Doering'ſchen Conkursſache ſoll 
die Schlußvertheilung vorgenommen werden. Die zu be⸗ 
rückſichtigenden Forderungen betragen 5997,47 Me, 
Zur Vertheilung ſind 1000,31 Mk. verfügbar. 
Elbing, den 6. Mal 1899. 
Albert Reimer, 
Concursverwalter. 


